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Meine sehr verehrten Damen und Herren, werte Preisträger, 

Den diesjährigen studentischen Hauptpreis hat  sich ein Absolvent des  International 
Business Management  Programms der  Fachholschule Nordwestschweiz  in  Basel  aus 
einer großen Anzahl von sehr guten Arbeiten aus allen drei Ländern erobert. 

Es ist deshalb eine besondere Freude Herrn Jonas Babics auszeichnen zu dürfen, der 
durch  Eigeninitiative  im  Internet  einen  Praktikumsplatz  bei  einem  im  asiatischen 
Raum tätigen Beratungsunternehmen mit Hauptsitz in Shanghai gefunden hat. 

Und dazu kommt noch, dass Herr Babics sich einem sehr anspruchsvollen Thema in 
einer  Forschungsarbeit  gewidmet  hat,  deren  Inhalt  und  Erkenntnisse  von 
Allgemeininteresse sind. 

Herr Babics hat sich nämlich tiefgehend mit dem Thema beschäftigt, inwieweit der in 
den  letzten  Jahren  stark  angestiegene  Strom  chinesischer  Industrie­ 
Direktinvestitionen in die rasch wachsenden Zukunftsmärkte von Indien und Vietnam 
durch  strategische  Lenkung  der  Regierung  erfolgt,  oder  ob  inzwischen 
betriebswirtschaftliche Überlegungen wie z.B. Kostenvorteile gegenüber dem eigenen 
Land oder die gezielte Erschließung von Marktchancen durch Direktinvestitionen eine 
Rolle spielen. 

Sorgfältige  Literaturrecherchen  und  Direktbefragungen  bei  Handelskammern  und 
Konsulaten  werden  im  Werk  von  Herrn  Babics  sehr  anschaulich  und  fundiert 
kommentiert. Ich möchte in dieser kurzen Würdigung seine Thesen und Konklusionen 
nicht preisgeben. Interessierten Kreisen empfehle ich die Arbeit selbst zu lesen.  Ich 
gehe davon aus, dass Herr Babics dagegen keine Einwände hat. 

Ergänzend möchte  ich  noch  bemerken,  dass  ich  selbst  eifriger  Leser  der  Periodika 
dieses  chinesisch­amerikanisch­europäisch  besetzten  Beratungsunternehmens  bin 
und  so  manche  Information  für  unser  eigenes  dort    tätiges  Unternehmen  habe 
gewinnen können. 

Herr Babics hat seine Freizeit in einer Wohngemeinschaft mit Chinesen verbracht hat 
und  hat  somit  auch  einen  guten  Einblick  in  die  sozialen  und  kulturellen 
Zusammenhänge der dortigen Gesellschaft erworben. 

Herr  Babics,  Sie  haben  mit  Ihrer  Arbeit  einen  exzellenten  Beitrag  zu  der  unsere 
westliche  Welt  beschäftigenden  Frage  über  die  Grenzen  und  Notwendigkeiten  der 
Globalisierung unserer Welt geliefert. 

Sehr  geehrter  Herr  Babics,  im  Namen  der  tri­nationalen  Jury  übermittle  ich  Ihnen 
unsere Anerkennung und gratuliere Ihnen ganz herzlich zu diesem Hauptpreis.   Die 
besten  Wünsche  begleiten  Sie  auf  Ihrem  weiteren  beruflichen  und  privaten 
Lebensweg. 

Laudator: Klaus Riemenschneider


